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Sachsens massiver Bitcoin-Verkauf und
der Krypto-Markt: Ein Rekord mit Folgen
&quot;Massiver Bitcoin-Verkauf in Sachsen bricht Rekord:
Deutsche Behörden verkaufen 12.000 Bitcoins an einem

Tag. Erfahren Sie mehr über den Einfluss auf den
Kryptomarkt und die Hintergründe.&quot;

Massiver Bitcoin-Verkauf in Sachsen – Wie
Behörden den Kryptomarkt beeinflussen

In den letzten Tagen sorgten die deutschen Behörden mit einem
rekordverdächtigen Verkauf ihrer Krypto-Bestände für Aufsehen.
Allen voran das Landeskriminalamt (LKA) in Sachsen
überraschte am 8. Juli mit dem Verkauf von insgesamt 12.000
Bitcoins. Dieser Schritt führte zu einem Gegenwert von rund 687
Millionen US-Dollar und markierte damit den größten Bitcoin-
Verkauf Sachsens an einem einzigen Tag.

Die verkauften Bitcoins stammen größtenteils aus
beschlagnahmtem Krypto-Raubgut und wurden im Zuge von
Ermittlungen sichergestellt. Die deutschen Behörden sehen im
aktuellen Anstieg des Bitcoin-Kurses eine Chance, ihr Cyber-
Vermögen in staatliche Einnahmen umzuwandeln. Dabei wird
vermutet, dass sie ihre Bitcoins außerbörslich über sogenannte
OTC-Desks veräußern, um mögliche negative Auswirkungen auf
den Kryptomarkt zu vermeiden.

Ein Großteil der verkauften Bitcoins gehörte den mutmaßlichen
Betreibern der illegalen Streaming-Plattform movie2k.to. Derzeit
laufen Ermittlungen gegen einen deutschen und einen
polnischen Komplizen im Alter von 40 bzw. 37 Jahren. Die



erzielten Erlöse fließen direkt in die Staatskassen der beteiligten
Länder. Nach diesem letzten Verkauf verbleiben dem LKA noch
rund 27.000 Bitcoins von ehemals 50.000.

Die Auswirkungen dieser massiven Bitcoin-Verkäufe sind auch
auf dem Kryptomarkt spürbar. Nach dem neuesten Verkauf
zeigte der Bitcoin-Kurs kurzzeitig eine Abwärtstendenz und fiel
um etwa zwei Prozent. Das Wiederaufleben der Diskussion um
Bitcoin-ETFs, Verkaufsdruck im Zusammenhang mit dem Mt.Gox-
Fall und unsichere Zinsaussichten haben in letzter Zeit zu
einigen Turbulenzen auf dem Kryptomarkt geführt. Trotzdem
konnte sich der Bitcoin-Kurs schnell erholen und stieg um fast
vier Prozent.

Der aktuelle Bitcoin-Kurs liegt bei 57.490 US-Dollar (Stand: 10.
Juli 2024) und verzeichnet seit Jahresbeginn immer noch einen
Anstieg von 37 Prozent. Trotz eines entfernten Höchststandes im
März dieses Jahres von 73.798 US-Dollar setzen die Behörden in
Sachsen und anderen Teilen Deutschlands weiterhin auf den
sukzessiven Verkauf ihrer Bitcoin-Bestände, um staatliche
Einnahmen zu generieren und den Kryptomarkt zu beeinflussen.

Die massive Menge an verkauften Bitcoins verdeutlicht die
strategische Entscheidung der deutschen Behörden, ihren
Einfluss auf den Kryptomarkt zu nutzen. Durch den Verkauf von
Krypto-Beständen erwirtschaften sie nicht nur Einnahmen für
den Staat, sondern tragen auch maßgeblich zur
Preisentwicklung von Bitcoin und anderen Kryptowährungen bei.
Es bleibt abzuwarten, wie sich dieser Trend fortsetzen wird und
welche Auswirkungen er auf den gesamten Kryptomarkt haben
wird.
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Details
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